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Einleitung
Der Durchschnittsmensch vollzieht in seinem Leben 
etwa 25.000 Darmentleerungen. Umso trauriger, dass 
die meisten dabei nie von der allerersten Stellung 
abweichen, die ihnen als kleines Kind beigebracht 
wurde. Denn es gibt auch andere Wege. Dieses Buch 
ist die Adaption eines antiken Handbuchs, das in der 
Nähe der ersten modernen Sanitäranlagen ausgegra-
ben wurde. Als Urheber vermutet man einen ver-
schwiegenen Mönchsorden – die Originaltexte und 
Illustrationen, die auf primitivem Toilettenpapier in 
einem zuvor unbekannten Dialekt des Sanskrit ver-
fasst wurden, mussten in jahrelanger akribischer 
Arbeit übersetzt werden. Nun liegt zum ersten Mal 
in der modernen Zeitrechnung das vollständige Kacka 
Sutra vor, dessen Techniken und Weisheiten hiermit 
den kackenden Massen zugänglich gemacht werden. 

Aber was genau ist dieses Buch eigentlich? Das Kacka 
Sutra ist der maßgebende Leitfaden für eine neuarti-
ge und aufregende Toilettenerfahrung, ein wegwei-
sendes Handbuch für unkonventionelles Verhalten 
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im Badezimmer. Mit seiner Mischung aus dionysi-
schem Exzess und viktorianischer Zurückhaltung 
wird dieses Buch das Leben hinter geschlossenen 
Klotüren revolutionieren. Es zeigt seinen Lesern neue 
Stellungen für zu Hause oder das Büro, allein oder mit 
Freunden, pur oder unter Zuhilfenahme handelsübli-
cher Haushaltsgeräte. Die folgenden Lektionen sind 
ein erster Schritt auf dem langen, gekachelten Pfad zu 
einer erleuchteten Badezimmererfahrung.

Die erste Wahrheit des Kacka Sutra ist die 
Feststellung, dass Selbsterkenntnis immer auf der 
Toilette beginnt, dort, wo wir sowohl physisch als 
auch psychisch am verwundbarsten sind. Dieses Buch 
soll dir als Anleitung, Anregung und Andacht dienen, 
während du dein Leben als Schüler des Kacka Sutra be-
streitest. Die zweite Wahrheit ist, dass dies ein immer 
fortwährender Lernprozess sein muss. Das Kacka Sutra 
kann niemals abgeschlossen werden, du sollst nach 
konstanter Verbesserung streben und darfst dich nie 
mit dem Erreichten zufriedengeben. 

Anders als bei gewöhnlicher Lektüre erlebt 
jeder Schüler dieses Buch auf seine ganz persönli-
che Art und Weise. Es ist unmöglich, im Vorfeld zu 
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beschreiben, was du fühlen wirst, keine menschliche 
Sprache wäre in der Lage, das Empfinden und die kör-
perliche Reaktion auf das Kacka Sutra präzise zu for-
mulieren. Jede unserer Kreationen ist einzigartig wie 
eine Schneeflocke, entstanden durch ein komplexes 
Zusammenwirken aus Genen, Lebensführung und ak-
tuellem gastronomischen Input.

Das Kacka Sutra unterscheidet vier Grundtypen 
von Hintern: »Reh«, »Kuh«, »Wasserbüffel« und 
»Elefant«. Rehe und Kühe können während ihrer 
Konferenz mit der Kloschüssel besonders experimen-
tierfreudig sein, Wasserbüffel und Elefanten könnten 
jedoch durch ihre körperliche Verfassung gehandicapt 
sein und sollten die schwierigeren Stellungen stets mit 
einer gewissen Vorsicht ausführen.

Jedes Mal, wenn sich die Toilettentür schließt und 
du erneut mit dem heiligen Ritual beginnst, wartet 
eine völlig neue Erfahrung auf dich.

Los geht’s!




